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   Wenn das Eisen stumpf geworden ist und   
    niemand die Schneide schleift, 
so muss man seine Kräfte mehr anstrengen. 
  Aber ein Vorteil ist es, 
            die Weisheit richtig anzuwenden. 
 P�e��ge� 10,10
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S�h���en
Zwei Männer spalten Holz  Der eine schwingt sei-
ne Axt von morgens früh bis abends spät, ohne sich 
eine Pause zu gönnen  Am Ende hat er einen ansehn-
lichen Stoß Scheite beisammen  Der andere Mann 
hackt 50 Minuten und ruht anschließend zehn Mi-
nuten aus  Jedoch ist sein Holzstapel am Abend sehr 
viel größer  

„Warum hast du mehr als ich?“, fragt ihn der 
Erste  

Sein Kollege antwortet: „Weil ich mich bei jeder 
Pause nicht nur ausgeruht, sondern auch meine Axt 
dabei geschärft habe “ 

In der Hetze des Alltags brauchen wir Ver-
schnaufminuten und Entspannungspausen für un-
seren Körper  Es ist gut, die Seele baumeln zu lassen  
Doch innezuhalten, um unser Leben besser meistern 
zu können, ist noch sehr viel wichtiger  Wir benöti-
gen Weisheit in allen Lebensbereichen  Dazu ist eine 
Begegnung mit dem Herrn Jesus Christus von großer 
Bedeutung, denn in ihm liegen alle Schätze der Weis-
heit verborgen  
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            Seht nun zu, 
wie ihr hört!
 Lu�a� 8,18a
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H�nh��en
Ein Indianer besucht einen weißen Freund in der 
Stadt  Plötzlich sagt er: „Hörst du?“ 

„Klar höre ich den Verkehrslärm “ 
Der Indianer entgegnet: „Aber ich höre ganz in 

der Nähe eine Grille zirpen“ und biegt an einer na-
hen Hauswand die Ranken des wilden Weines ausei-
nander  Dort sitzt tatsächlich eine Grille  

Erstaunt betrachtet der Weiße die Grille und 
meint: „Indianer können eben doch besser hören “ 

Der Indianer sagt darau�hin: „Da täuschst du 
dich“ und wirft eine Dollarmünze hoch, die klirrend 
auf das P�laster fällt. Sofort drehen sich Passan-
ten nach diesem Geräusch um  „Siehst du, weißer 
Freund, die Münze war nicht lauter als die Grille, 
und doch hörten es viele Menschen “ 

Wir hören besonders gut auf das, was uns sehr 
wichtig ist  



 Die Taube fand keinen 
Ruheplatz für ihren Fuß. 

1. M��e 8,9a
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Ruhe�lat�
Gleichen wir nicht oft der Taube, die keinen Ruhe-
platz fand? Ihre Augen erspähten überall nur Was-
ser  Es war kein Berggipfel, kein Felsvorsprung, kein 
Baum zum Ausruhen vorhanden. So �log sie zurück 
in die sichere Arche  

Wir dürfen gewiss sein: Gott hält für uns einen 
Ruheplatz bereit, mitten in den Wassern der Not 
und der Anfechtung, die uns heute umringen  Dieser 
Platz ist der Herr Jesus selbst  Bei ihm ist Geborgen-
heit für alle, die einen Ruheplatz nötig haben  Ob wir 
uns zu ihm aufmachen? „Hätte ich doch Flügel wie 
die Taube, ich wollte hin�liegen und ruhen“ (David 
in Psalm 55,7)  

Und mit süßer Ruh im Herzen geh ich hier durch 
Kampf und Leid, ew’ge Ruhe find ich droben in des 

Lammes Herrlichkeit. 
Julius Anton von Poseck
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